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21.3278

Motion Cottier Damien.
Der Schweizer Tourismus braucht
ein schnelles, wirksames
und auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes
Unterstützungsprogramm

Motion Cottier Damien.
Le tourisme suisse a besoin
d'un programme de soutien rapide,
efficace et axé sur la durabilité

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 18.06.21
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 15.09.21
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 14.06.22

21.3743

Motion Stöckli Hans.
Nachhaltige Entwicklung
und Digitalisierung im Tourismus
über Innotour stärken

Motion Stöckli Hans.
Stimuler le développement durable
et la numérisation du tourisme
dans le cadre d'Innotour

CHRONOLOGIE

STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 29.09.21 (ORDNUNGSANTRAG - MOTION D’ORDRE)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 14.06.22

Präsident (Hefti Thomas, Präsident): Sie haben einen schriftlichen Bericht der Kommission erhalten. Die
Kommission beantragt, die beiden Motionen anzunehmen. Der Bundesrat beantragt die Annahme der Mo-
tion 21.3278 und die Ablehnung der Motion 21.3743.

Wicki Hans (RL, NW), für die Kommission: Nachdem wir jetzt über den "Hornkuh-Franken" diskutiert haben,
wage ich den Versuch, Ihre Herzen für den Tourismus und für diesen auch die Bundeskasse zu öffnen. In
beiden Motionen geht es nämlich darum, eine Unterstützung für diesen stark gebeutelten Wirtschaftszweig zu
erhalten.
Konkret fordert die Motion Cottier, dass der Bundesrat ein Unterstützungsprogramm einführt, welches die
Wettbewerbsfähigkeit des Schweizer Tourismus herstellen soll. Dies soll mittels Impulsen und Hilfen gesche-
hen, die es ermöglichen würden, Strukturanpassungen zu begleiten und vorherzusehen. Die Grundlage für die
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Umsetzung sollen die bestehenden Instrumente der Tourismuspolitik sein.
Demgegenüber legt die Motion Stöckli den Fokus auf die Digitalisierung. Das Bundesgesetz über die Förde-
rung von Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaufbau im Tourismus soll angepasst werden, damit eine
langfristige Finanzierung bei Projekten für nachhaltige Entwicklung und Digitalisierung ermöglicht werden kön-
ne. Es sei nötig, alle touristischen Akteure digital zu vernetzen und für Betrieb und Gast das Beste herauszu-
holen. Insbesondere im kleinstrukturierten und heterogenen Tourismussegment bestehe damit eine Chance,
die Lücke in der Wertschöpfungskette zu schliessen. Zwar gebe es mit dem Swisstainable-Programm bereits
einen guten Anfang. Allerdings brauche es dafür über einen längeren Zeitraum hinweg eine finanzielle Siche-
rung. Eine reine Anschubfinanzierung sei zu wenig nachhaltig. Ohne eine langfristige Sicherung könnte die
Wirkung geschwächt werden,
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indem die nachhaltige Entwicklung aus Gründen der Liquiditätssicherung behindert würde.
Die erste Motion wird vom Bundesrat zur Annahme empfohlen und wurde im Nationalrat anlässlich der letzten
Herbstsession mit 125 zu 49 Stimmen bei 10 Enthaltungen angenommen. Die ablehnende Minderheit im
Nationalrat stützte sich mit ihrer Kritik in erster Linie auf grundsätzliche Überlegungen, d. h. in Bezug auf
staatliche Tourismusförderungen überhaupt.
In unserer Kommission war die Motion hingegen im Grundsatz unbestritten. Wie uns Herr Bundesrat Parmelin
in der Kommission aufzeigen konnte, hat der Bundesrat im vergangenen Jahr bereits neben dem Recove-
ry-Programm eine Tourismusstrategie verabschiedet. Damit will der Bundesrat eine Stärkung der Rahmenbe-
dingungen und des Unternehmertums erreichen sowie einen Beitrag an die nachhaltige Entwicklung leisten.
Zudem sollen auch die Möglichkeiten der Digitalisierung gestärkt, die Marktpräsenz erhöht und die Angebote
attraktiver werden. Die Umsetzung erfolgt dabei mit bestehenden Instrumenten und Organisationen, insbe-
sondere Innotour, Schweiz Tourismus, der neuen Regionalpolitik und der Schweizerischen Gesellschaft für
Hotelkredit. Somit werden auch die Forderungen aus der Motion Cottier abgedeckt, insbesondere dank des
Recovery-Programms. Entsprechend empfehlen wir die Motion oppositionslos zur Annahme.
Etwas kontroverser wurde allerdings die Motion Stöckli diskutiert. Der Bundesrat beantragt sie zur Ablehnung.
Er weist darauf hin, dass die Finanzhilfen von Innotour nur auf einmalige Anschubhilfen beschränkt seien. Ent-
sprechend könne keine Dauerfinanzierung sichergestellt werden. Möglich sei immerhin, auf Basis eines ersten
Projekts Folgeprojekte zu unterstützen, doch bestehe kein Automatismus. Zudem seien andere Instrumente,
insbesondere Schweiz Tourismus und die neue Regionalpolitik (NRP), für längerfristige Projekte gedacht. Für
die Mehrheit der Kommission war diese Argumentation allerdings nur bedingt überzeugend. Denn eine kurze
Anschubfinanzierung muss zu längerfristiger Aktivität führen können. Dazu gehört insbesondere der Aufbau
von Netzwerken, doch benötigt dies auch seine Zeit.
Zudem kann die neue Regionalpolitik nur bedingt beigezogen werden, da hier regelmässig ein neues Gesuch
gestellt werden muss. Das hat einen grossen Verwaltungsaufwand und eine Unsicherheit für die Betriebe zur
Folge. Das führt nicht selten zum Abbruch von NRP-Projekten.
Demgegenüber wäre Innotour das richtige Instrument für eine längerfristige Förderung. Der Befürchtung, dass
faktisch neue Subventionen gesprochen und die finanziellen Dimensionen sehr umfangreich werden könnten,
kann entgegengehalten werden, dass es bei der Motion Stöckli darum geht, dass bereits angefangene Projekte
aufrechterhalten respektive zu Ende geführt werden. Das ist gerade auch im Sinn der Nachhaltigkeit und der
zielgerichteten Verwendung von Steuergeldern zu begrüssen. Beim jetzigen Modell besteht die Gefahr, dass
schlicht Geld verbraten wird, da Projekte begonnen, aber nicht abgeschlossen werden.
Entsprechend empfiehlt die grosse Mehrheit Ihrer Kommission, diese Motion ebenfalls anzunehmen.

Stöckli Hans (S, BE): Ich kann es nicht besser machen als der Sprecher der Kommission und schliesse mich
dieser Argumentation an, auch mit Blick auf unser chargiertes Tagesprogramm. Ich danke für die gute Bear-
beitung in der Kommission. Es hat sich gelohnt, diesen Rundgang während eines dreivierteljährigen Zyklus zu
machen. Bitte helfen Sie mit, dass man aus diesem Instrument noch etwas mehr herausholen kann als bisher.

Parmelin Guy, conseiller fédéral: Tout d'abord, cela a été dit, ces deux motions touchent au domaine du
tourisme. Elles visent notamment à favoriser la durabilité et l'innovation grâce aux instruments de promotion
existants. Vous l'avez remarqué, le Conseil fédéral a une position différente sur les deux motions.
Premièrement, il vous propose d'accepter la motion Cottier. Pourquoi? Parce que les exigences de la motion
sont déjà remplies par le programme de relance de 60 millions de francs que le Conseil fédéral a adopté et qui
couvre les années 2022 à 2026. Deuxièmement, il vous propose de rejeter la motion Stöckli. Pourquoi? Parce
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que la motion vise un changement fondamental de modèle. Innotour ne serait plus une aide initiale mais un
instrument de financement à long terme avec les incitations négatives que cela comporte. De plus, un soutien
sur le long terme de quelques projets implique, il faut en être conscient, une diminution de l'argent disponible
pour d'autres projets. Enfin, le soutien à l'innovation dans les domaines de la numérisation et de la durabilité
est déjà garanti par plusieurs instruments et par la mise à disposition de moyens supplémentaires dans le
programme de relance. Voilà le résumé.
Je crois qu'il n'est pas inutile de rappeler globalement, et ce pour le Bulletin officiel, ce qui se fait déjà en
matière de tourisme. Ces deux motions me donnent l'opportunité de le faire. Ce qui est demandé dans la
motion Cottier, je l'ai dit, est déjà réalisé. Pour mémoire, le but du programme de relance est d'accélérer la
relance de la demande touristique et de maintenir la capacité d'innovation. Pour cela, nous nous appuyons sur
les instruments de promotion du tourisme qui existent. Sur le plan thématique, le programme de relance met
un accent sur le tourisme urbain, cela a aussi été demandé par le Parlement, sur le tourisme d'affaires et sur
la durabilité.
Il y a trois mesures phares.
La première mesure touche Suisse Tourisme. Nous investissons 30 millions de francs pour le programme de
relance pour les années 2022/23.
La deuxième mesure touche Innotour. Dans le cadre d'Innotour, la promotion de projets innovants sera tempo-
rairement étendue pour la période 2023–2026. L'objectif est d'alléger la charge financière des promoteurs de
projets et d'augmenter l'incitation à lancer et à réaliser des projets innovants par une participation plus impor-
tante de la Confédération. Là, 20 millions de francs sont prévus, ainsi qu'une augmentation de la subvention
fédérale, qui passerait du maximum actuel de 50 pour cent à un nouveau maximum de 70 pour cent.
La troisième mesure concerne la nouvelle politique régionale. Là aussi il y a des mesures de soutien qui seront
mises en oeuvre en 2022/23: 10 millions de francs supplémentaires pour des projets innovants; le SECO met
en outre en oeuvre d'autres initiatives en partenariat stratégique avec des partenaires nationaux pour soutenir
la relance. On peut citer le programme de coaching pour la branche de l'hébergement qui a été lancé avec un
grand succès, en collaboration avec Hotellerie Suisse, et qui sert de modèle. Voilà pour vous montrer ce que
nous faisons. Nous avons précédé la motion Cottier et c'est bien ainsi.
J'en viens à la motion Stöckli qui, elle, vise spécifiquement l'instrument de promotion de l'innovation Innotour.
Elle a concrètement pour objectif un modèle de financement qui soutiendra à long terme les projets en faveur
du développement durable et de la numérisation. Le Conseil fédéral approuve l'objectif consistant à soutenir
la numérisation et la durabilité dans le domaine du tourisme, mais il estime que cet objectif peut être atteint
dans le cadre du programme de relance grâce à la mesure que je viens de vous décrire relative à Innotour, qui
prévoit l'extension temporaire des possibilités de promotion de l'innovation pour la période 2023–2026.
Par contre, et c'est un point important, le Conseil fédéral ne juge pas judicieux de prévoir dans le cadre
d'Innotour la possibilité de financer à long terme des projets. Ce n'est pas la mission de la Confédération de
financer durablement des structures touristiques. Les aides financières d'Innotour se limitent en principe à
des aides financières initiales. Le principe essentiel, fondamental, de la promotion d'Innotour a également été
confirmé par la dernière évaluation qui a été faite d'Innotour.
Elle fournit ces incitations nécessaires pour la réalisation de projets innovants, mais, en même temps, elle doit
s'assurer que les porteurs de projets financent à long terme ces derniers de manière indépendante. C'est de
cette manière que le financement et la gestion peuvent rester de la responsabilité des promoteurs de projets.
Il faut bien se rendre compte que
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cette responsabilité individuelle est un facteur clé du succès d'Innotour.
Il ne faut pas oublier qu'il existe une possibilité de soutien à long terme au titre d'Innotour. Il est toujours
possible de soutenir des projets de suivi; cela veut concrètement dire qu'Innotour peut, si cela est nécessaire,
soutenir des initiatives d'innovation et de coopération pendant plusieurs années. En complément d'Innotour,
il y a deux autres instruments de la politique du tourisme: Suisse Tourisme et la Nouvelle politique régionale
(NPR). Dans le domaine de la numérisation et de la durabilité, ils peuvent intervenir. Ces moyens seront aussi
renforcés dans le programme 2024–2031 de la NPR.
N'oublions pas, et je l'ai dit en préambule, qu'il faut garder à l'esprit que si les projets d'Innotour étaient financés
sur la durée, alors l'argent manquerait pour d'autres projets; cela signifie concrètement que moins de nouveaux
projets pourraient être soutenus.
Pour ces raisons, le Conseil fédéral vous invite à rejeter la motion Stöckli.
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21.3278
Angenommen – Adopté

21.3743

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 21.3278/5182)
Für Annahme der Motion ... 29 Stimmen
Dagegen ... 4 Stimmen
(5 Enthaltungen)
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